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N A C H R I C H T E N  

Impro just for tun 
BALZERS - Improvisationstheater z u m  
Kennenlernen v o m  19. b is21.  September un
ter  der  Leitung von Birgit Linner. Nach die
sem.  Kurswochenende sind Sie weder Julia 
Roberts noch Brad Pitt. Doch wir zeigen Ih
nen  Theaterspielen ohne Text zu lernen. Ver
lieren Sie einfach mal die Kontrolle. Keine 
Zensur im Kopf, bevor Sie überhaupt spre
chen. Aus sich herausgehen und wild drauf
los spielen. Was kommt, kommt. Was nicht 
kommt, kommt später. Was sicher dabei sein 
wird - eine Menge Spass. In unserem Leben, 
sei es im  Beruf oder im  Alltag, haben wir ge
lernt, uns zu kontrollieren, unseren Gedan
ken auf  die Finger zu hauen bevor wir sie 
aussprechen. Doch jeder Mensch ist ver
schieden und jeder  birgt Potentiale in sich, 
die  es freizulegen gilt. An diesem Wochen
ende wollen wir ungehemmt unserer indivi
duellen Kreativität freien Lauf lassen. Wir 
schulen auch unsere Selbstwahrnehmung 
und entdecken wann wir uns selbst zensieren 
und  wie wir  uns bei dieser alten Gewohnheit 
selbst überlisten körinen. Keine Idee ist s o  

. verrückt, sie nicht auszuprobieren. Es scheint 
schwer, aber hat man das Prinzip des Impro
visationstheaters einmal erfasst, wird man 
erkennen, dass es  nur am eigenen Mut  liegt. 
A u f  gehts! Anmeldungen und Detailinfos: 
Haus Gutenberg, 9496 Balzers, Tel. 00423 / 
388  11 33, Fax 00423 / 388 11 35,  
www.haus-guteinberg.li. 

Puppenversteigerung 

Schattenseiten der Sonne 
Sonnenschutzaktion der Krebshilfe Liechtenstein in den Kindertagesstätten 

GAMPRIN -Am Samstag und Sonntag den 
25./26. Oktober findet im Vereinshaus Gam-
pr in 'd ie  Ausstellung von Christel Pangerl 
Grandmaster o f  Dollmaking statt. Sie prä
sentiert ihre Porzelanpuppen und deren Pu-
penzubehör. Eine der  wertvollen Puppen 
(Bild) wird a m  Spnntag unter der Leitung 
von Donat ö h r i  u m  10 Uhr versteigert. Der  
Basiswert, u m  mitsteigern zu können, beträgt 
2500 Franken. Der  Erlös dieser Versteige
rung kommt dem Liechtensteiner Hilfswerk 
zugute. 

Herbst in meinem Garten 
SCHAAN - Die Erwachsenenbildung Stein-
Egerta Schaan organisiert am Samstag, 20. 
September, von 14 bis 16 Uhr, einen Besuch 
bei  der  Gärtnerei Kopf in Sulz zu obigem 
Thema. Verschiebedatum bei Regenwetter ist 
d e r  27. September. Unbedingt voranmelden. 

Für  viele Hobbygärtnerinnen und -gärtner 
is t  der  anbrechende Herbst jene Zeit, wo  
manche Fragen im Hinblick auf Pflege und 
Unterhalt der vielfältigen Pflanzen im eige
nen  Garten auftauchen. Mehrjährige Pflan
zen wie Stauden, Rosen etc. möchten gerne 
a u f  ihre individuelle Art und Weise behandelt 

, werden. Was muss, soll, kann auf  welche 
Weise zurückgeschnitten werden? Was kann, 
muss im Herbst für den Frühling einge
pflanzt werden? Welche Pflanzen müssen 
wie  überwintert werden? In einem maximal 
zweistündigen Rundgang vermittelt Thomas 
Kopf  wichtige und wertvolle Informationen 
i m  Umgang mit Pflanzen im Garten jeglicher 
Ar t  für den Herbst. Er gibt den Teilnehmen
den Hinweise und Tipps für den Alltag. Tho
m a s  Kopf ist Leiter der Staudengärtnerei 
Kopf  in Sulz in Vorarlberg. Er leitet immer 
wieder solche Informationsveranstaltungen. 
Weitere Auskünfte und Anmeldungen bei der 
Erwachsenenbildung Stein-Egerta in Schaan, 
Telefon 232  4 8  2 2  oder  per  E-Mail 
info@steln-egerta.li.  (Eing.) 

SCHAAN - Die Kindertagesstät
t e  Schaan ist eine der  uier Ta
gesstätten im Land, die von der 
Krebshilfe Liechtenstein hei der 
Anschaffung eines grossen Son
nenschirmes finanziell unter
stützt wurden. Der Schutz der 
Kinder liegt im Zentrum der Ak
tion. 
«Tamara Frömmelt 

Bis der Sonnenschutz sich in den 
Familien und bei Kindern so fest 
verankert hat, dass e r  so selbstver
ständlich wird wie das Zähneput
zen, muss noch einiges getan wer
den. 

Die Krebshilfe Liechtenstein 
trägt mit ihren Aktionen bereits für 
ein besseres Schutzverhalten bei. 
Seit fünf Jahren stellt sie den Kin
dertagesstätten unentgeltlich Son-, 
nenhüte zur  Verfügung. An die El
tern werden Informationsbroschü
ren verteilt. Ausserdem wurden in 
diesem Jahr  Unterrichtsmaterialien 
für die Primarschulen an die Didak
tische Medienstelle übergeben. 
«Eine Weiterführung des Themas 
an den Schulen ist geplant», so  
Christel Hilti von der Geschäfts

stelle der  Krebshilfe. In  Zu
sammenarbeit mit der Krebsliga 
Schweiz ist es der Krebshilfe mög
lich, Angeböte der Hautkrebsprä
vention zu übernehmen und an Ak
tionen teilzunehmen. 

Wichtige Sensibilisierung 
Vielen ist nicht bekannt, dass 

der  Mensch im Alter von 2 0  
Jahren bereits etwa 80 Prozent sei
ner UV-Lebensdosis konsumiert 
hat. Die Sonnenbrände, die ein 
Mensch in seinem Leben erleidet, 
kumulieren sich. Die Haut «ver-
gisst» die Schäden nicht, die ihr 
zugefügt wurden. 

In den Kindertagesstätten ist man 
sich dessen bewusst. Das Thema 
Sonnenschutz wird aktiv in den Ta
gesablauf integriert. Die Kinder 
spielen oft draussen, weshalb die 
Kindergärtnerinnen und Kleinkind-
erzieherin stets auf  guten Sonnen
schutz bedacht sind. Barbara Elmer 
von der Geschäftsstelle Verein KI
TA FL freute sich Uber die grosszü
gige Spende: «Wir räumen dem 
Sonnenschutz eine grosse Priorität 
ein. Das Thema muss ernst genom
men und als Teil der Erziehung den 
Kindern weitergegeben werden.» 

DANKE 

Heidi Marock-Büchel 
5. Oktober 1941 - 19. August 2003 

In dieser schweren Zeit des Abschicdnehmens hat uns die Uberaus 
grosse Anteilnahme sehr bewegt und getröstet. 

Ein herzliches Dankeschön allen Verwandten, Nachbarn, Freunden 
und Bekannten, die Heidi auf ihrem letzten Weg begleitet haben. 
Ebenso danken wir für die vielen persönlichen Briefe und Gespräche, 
die Mess- und Blumenspenden sowie die grosszügigen Geldspenden 
an soziale Institutionen. 

Besonders danken wir Pfarrer Anto Poonoly für den würdevoll gestal
teten Gottesdienst, dem Hausarzt Dr. Egon Matt für die fürsorgliche 
ärztliche Betreuung, Mcsmer Edi Schreiber, den Ärztinnen und Ärz
ten und dem Pflegepersonal des Kantonsspitals St. Gallen für die me
dizinische Betreuung sowie der Familienhilfe Unterland. 

Danke an alle, die Heidi auf ihrem Lebensweg in Liebe und Freund
schaft begegnet sind und sie in der Zeit der Krankheit unterstützt ha
ben. 

Mauren, im September 2003 Die Trauerfamilien 

German Eberle 
17. Juni 1937 - 18. September 2003 

Wir haben die schmerzliche Pflicht, Sie über den Hinschied unseres 
allseits beliebten und geschützten Kioskpächters in Kenntnis zu set
zen. 

Wir entbieten der Trauerfamilie unser aufrichtiges Beileid und werden 
dem lieben Verstorbenen ein ehrendes Andenken bewahren. 

Fussballclub Balzcrs 

Vorstand, Aktiv-und 
Juniorenmannschaften 

Der grosse Sonnenschirm in der Schaaner Kindertagesstätte ist bereits 
im Einsatz. 

TODESANZEIGE 
Mein Herr und mein Gott 
nimm alles von mir, 
was mich hindert zu  Dir! 
Gib alles mir, was mich führet du  Dir! 
Nimm mich mir und gib mich ganz zu  eigen Dir! 

Traurig nehmen wir Abschied von meinem geliebten Mann, unserem 
lieben Vater, Grossvater, Schwiegervater, Bruder, Schwager, Onkel, 
Paten und Freund 

German Eberle 
17. Juni 1937 - 18. September 2003 

Nach längerer, mit grosser Geduld ertragener Krankheit, durfte er  
von uns gehen. 
Wir bitten, dem lieben Verstorbenen im Gebete zu gedenken und ihm 
ein ehrendes Andenken zu bewahren. 

Balzers, den 18. September 2003 

In stiller Trauer: 
Renate mit Bernd, Peter und Gabriela 
mit Familien  v 
Thea mit Peter, Marina, Remo, Markus, Egon und Tamara 
mit Familien 
Blandi, Anni, Jolanda und David 
mit Familien 
Katharina, Louise und Olivia, Tanten 
und Anverwandte 

Der liebe Verstorbene ist in der Fricdhofkapelle in Balzcrs aufgebahrt. 
Totengedenken heute Freitag um 19.30 Uhr im Rahmen der Abendmesse. • 
Der  Trauergottesdienst mit anschliessender Beerdigung findet a m  Samstag, 
20. September 2003, um 9 Uhr in Balzcrs statt. 


